
Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6279 

17. Wahlperiode Eingang: 21.2.2024  

 

 

 

 

Antrag 

der Abg. Dr. Erik Schweickert und Klaus Hoher u. a. FDP/DVP 

 

Gastronomie und Übernachtungen im Weintourismus in Baden-Württemberg  

– aktueller Stand und zukünftige Potenziale 

 

 
Der Landtag wolle beschließen, 

die Landesregierung zu ersuchen 

 

zu berichten, 

 

1. welche neuen Erkenntnisse – insbesondere auch Messungen und quantitative Daten – ihr seit Erschei-

nen der Drucksache 15/2694 (hier Ziffer 5) vorliegen, inwiefern Weintourismus zur Markenbildung, 

Kundenbindung und Absatzförderung von Wein aus Baden-Württemberg beiträgt; 

 

2. wie viele der Weinbaubetriebe und Winzergenossenschaften in Baden-Württemberg ihren eigentli-

chen Weinbau durch a) saisonale gastronomische Angebote, b) dauerhafte gastronomische Angebote 

und c) Übernachtungsangebote ergänzt haben; 

 

3. wie sie die aktuelle und zukünftige wirtschaftliche Situation der Weinbaubetriebe und Winzergenos-

senschaften in Baden-Württemberg bewertet, wenn man ausschließlich vom Geschäftsfeld Weinbau 

ohne Neben-/Ergänzungsbereiche ausgeht; 

 

4. inwiefern sie vor diesem Hintergrund Zusatzeinnahmen für Weinbaubetriebe und Winzergenossen-

schaften aus anderen Geschäftsfeldern, insbesondere aber auch aus dem Tourismus, für essenziell hält, 

um die wirtschaftliche Überlebensfähigkeit sicherzustellen; 

 

5. wie sie die Wettbewerbssituation des Weintourismus in Baden-Württemberg nach ihrer Kenntnis im 

Vergleich zu anderen Bundesländern in Deutschland, aber auch typischen Weinbauländern und -regi-

onen im Ausland, bewertet; 

 

6. welche Vorteile diese Mitbewerber nach ihrer Kenntnis ggf. genießen; 

 

7. welche rechtlichen Beschränkungen im Bereich des Bauens es auf Landes- und Bundesebene gibt 

(bspw. Landesbauordnung [LBO], Baugesetzbuch [BauGB], Immissionsschutzgesetz), welche eine 

Ausweitung touristischer Angebote im Bereich Wein, häufig auch im Außenbereich, typischerweise 

erschweren; 

 

8. inwiefern sie hier Handlungsbedarf sieht; 

 

9. inwiefern sie die Rechtsauffassung in Drucksache 16/192, Abschnitt II, nach wie vor für richtig hält; 

 

10. wie oft ist es ihren Informationen nach in Baden-Württemberg seit Juni 2016 zur Aufstellung eines 

Bebauungsplans gekommen, um damit die Möglichkeit zur Schaffung oder dem Ausbau weintouris-

tischer Angebote zu kreieren, wie sie es in Drucksache 16/192, Abschnitt II, angeregt hat („Außerdem 

besteht die Möglichkeit, bei Vorhaben, die nicht nach § 35 BauGB genehmigt werden können, einen 

Bebauungsplan aufzustellen“); 

 

 



  
 

 

11. zu wie vielen Umwidmungen für bestehende Gebäude oder zu Neubauten im Außenbereich es in den 

letzten fünf Jahren in Baden-Württemberg gekommen ist, die eine dem Tourismus dienende Unter-

stützungsfunktion wahrnehmen; 

 

12. inwiefern die sogenannten von der Staatlichen Lehr- und Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau 

Weinsberg ausgebildeten Weinerlebnisführer erfolgreich zum Weintourismus in Baden und Württem-

berg beigetragen haben; 

 

13. inwiefern bei der Diskussion des Entwurfes der EU-Kommission für eine neue Verordnung zur nach-

haltigen Verwendung von Pflanzenschutzmitteln (Sustainable Use Regulation – SUR), welche erheb-

liche Auswirkungen auf die Weinwirtschaft in Baden-Württemberg gehabt hätte, auch die Auswir-

kungen auf den Weintourismus diskutiert wurden. 

 

 

21.2.2024 

 

Dr. Schweickert, Hoher, Reith, Scheerer, Heitlinger, Brauer, Fink-Trauschel, Haag, Haußmann, Dr. Kern 

FDP/DVP 

 

 

B e g r ü n d u n g  

 

Weintourismus spielt eine bedeutende Rolle in Baden-Württemberg. War es früher einmal ein „Zubrot“ 

zum eigentlichen Weinbau, entwickelt er sich immer mehr zum essenziellen Kernbereich der Weinbaube-

triebe. Vor diesem Hintergrund interessieren sich die Antragsteller nach konkretem Umfang und Bedeutung 

des Weintourismus in Baden-Württemberg, aber auch nach Potenzialen, Herausforderungen und Hand-

lungsfeldern für eine erfolgreiche Entwicklung in der Zukunft. 


